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ZUM TAGE

Es gibt kaum eine größere Ent-
täuschung, als wenn Du mit ei-
ner recht großen Freude im Her-
zen zu gleichgültigen Menschen
kommst.

CHRISTIAN MORGENSTERN

Im dritten Teil meiner Res-
teverwertungsserie zeige
ich Ihnen, was man mit Ei-
erschalen so alles machen
kann.
Das Gemüse und auch die

Kräuter in unserem Garten
sind in den vergangenen
Wochen schon ordentlich
gewachsen. Speziell Petersi-
lie und auch Schnittlauch
gedeihen in diesem Jahr be-
sonders prächtig. Meinen
Trick für tolle Küchenkräu-
ter möchte ich ihnen gerne
verraten. Sie nehmen ein-
fach die „ausgelöffelten“ Ei-
erschalen vomWochenen-
de, befüllen diese mit An-
zuchterde und geben die
Kräutersamen darauf. So-
bald die Kräuter sprießen,
können diese mitsamt der
Schaleeingepflanztwerden.
Auf diese Weise werden
Kräuter gleichzeitig ge-
düngt. Sollte ihr Kräutergar-
ten jedoch bereits vollstän-
dig bestückt sein, werden
sich die aromatischen Ge-
würzpflanzen sicherlich
über eine Düngung mit Ei-
erschalen freuen. Dazu die
Eierschalen in einem Mör-
ser oder mit einemMixstab
pulverisieren, in eine Gieß-
kanne geben, diese mit
Wasser auffüllen und das
Ganze einige Stunden zie-
hen lassen. Zwiebeln, Möh-
ren oder auchMangold sind
ebenfalls überaus dankbar,
wenn sie mit Eierschalen-
wasser gedüngt werden.
Wenn Ihr Garten – genau
wie meiner – regelmäßig
von Schnecken heimge-
sucht wird, können Sie Ih-
ren Salat oder auch die
Kräuter schützen, indemSie
zerbrochene Eierschalen
rund um die Pflanzen ver-
teilen. Schneckenmögen es
nämlich nicht, über die
scharfen Kanten der Eier-
schalen zu kriechen. An-
sonsten kann man aus die-
ser kalkhaltigen Schale
noch Kreide selbst herstel-
len oder eine Gesichtsmas-
ke herstellen. Auch kom-
menden Samstag werden
wir diverse Lebensmittelres-
te vor der Biotonne bewah-
ren.

Schnecken
mögen keine
Eierschalen

VON BIRGIT WOLTERS

ERNÄHRUNG

IMPULS ZUM SONNTAG

Ordentlich bei Gott auftanken
und dann nix wie raus aufs Feld

BEATRIX JAKOBI

jede persönliche Begegnung
mit Gott ist sozusagen das Fit-
nessstudio für die Liebe. Da
wird unser persönlicher Lie-
bestank gefüllt und gibt uns
die Kraft, andere zu lieben.
Aber es bringt nichts, wenn
wir diese Kraft immer nur im
Fitnessstudio trainieren. Das
Spiel findet draußen statt! In
unserer Nachbarschaft, bei
der Arbeit, in der Welt, mit-
ten im Alltag, wo wir all die
netten und komischen und
nervigen aber dennoch im-
mer liebenswerten Leute tref-
fen, die Gottes Liebe brau-
chen. Also ordentlich bei
Gott auftanken und dann nix
wie raus aufs Feld! Wir wer-
den gebraucht! Das Spiel be-
ginnt! Hab keine Angst! Zeig
der Welt was Liebe ist, weil
du selbst unendlich von Gott
geliebt bist!

Eine liebenswerte Woche
wünscht Euch Beatrix Jakobi

auch immer so bleiben.
Und das ist etwas Entschei-

dendes! Es geht nicht darum,
dass wir uns anstrengen, un-
seren Nächsten zu lieben,
weil man das als Christ ja so
machen soll. Sondern es geht
darum,dasswirunsganzund
gar vonGott lieben lassen, da-
mit diese Liebe uns so erfüllt,
dasswir gar nicht anders kön-
nen, als unserenNächsten zu
lieben. Auf ganz natürliche
Weise,weilwir denNächsten
mit den Augen Gottes sehen
und Gottes Liebe durch uns
hindurchfließt.
Und nun ein Tipp zum Ab-

schluss: Jeder gute Sportler
verbringt unzählige Stunden
mit Training. Nicht nur in sei-
ner unmittelbaren Disziplin,
sondern auch im Fitnessstu-
dio, um seine Muskelkraft
und Ausdauer aufzubauen.
Nächstenliebe ist wie ein
Muskel, den man trainieren
kann. Jeder Gottesdienst und

liebt, auch wenn du andere
enttäuscht oder verletzt hast.
Du bist geliebt, einfach weil
Gott dich unendlich liebt.
Diese Liebe kannst du weder
durch gute Taten verdienen,
noch durch dein Versagen
verlieren. Du bist geliebt. Ein-
fach so. Weil Gott persönlich
zu dir sagt: Du bist mein ge-
liebtes Kind! Und das wird

geliebt, egal,was andereüber
dich denken. Du bist geliebt,
egal, wie viel du leistest. Du
bist geliebt, auch wenn dir
das deineEltern vielleichtnie
gesagt haben oder es dir
sonst keiner sagt. Du bist ge-
liebt, egal wie viele Freunde
du hast. Du bist geliebt, egal
ob du in einer Partnerschaft
lebst oder allein. Du bist ge-

Wir lieben, weil wir jeman-
den attraktiv oder liebens-
wert finden. Wir lieben, weil
wir vom anderen profitieren
können. Wir lieben, weil wir
uns von unserem Gegenüber
geliebt und geachtet fühlen.
Wenn wir den Eindruck ha-
ben, dass wir von bestimm-
ten Menschen verachtet wer-
den, oder wenn wir uns
durch ihr Verhalten verletzt
oder provoziert fühlen, kön-
nen wir nicht lieben. Im Un-
terschied zu unserer Art zu
lieben, ist die Liebe Gottes ei-
nevorauseilendeLiebe. Sie ist
nicht Reaktion sondern Akti-
on. Diese Liebe Gottes – im
Griechischen Agape –
braucht keinen Grund, kei-
nen Anlass um zu lieben.
Gott liebt, weil er lieben will.
Weil er Liebe ist.
Lassen Sie sich mal auf der

Zunge zergehen, was das
konkret für jeden von uns
persönlich bedeutet: Du bist

Wenn Sie in einem einzi-
gen Satz Gott beschreiben
sollten, was würden Sie sa-
gen? Mir persönlich fällt ein
Satz aus der Bibel ein, der
kurz und knapp so formu-
liert: „Gott ist Liebe.“ Okay,
ist nichts Neues. Gott ist Lie-
be. Klar, das wissen wir. Man
kann sich so sehr an die größ-
ten Sätze gewöhnen, dass sie
uns nicht vom Hocker rei-
ßen. Wir haben uns daran ge-
wöhnt. Wir nehmen es ein-
fach selbstverständlich hin.
Oder aber wir haben diese
Liebe noch nicht erfasst und
können uns einfach nicht
vorstellen, dass der Schöpfer
des Himmels und der Erde je-
manden wie uns wirklich
liebt. Es gibt wohl einen gro-
ßen Unterschied zwischen
der Liebe, mit der Gott liebt
und der Liebe, mit der wir
Menschen lieben: Unsere Lie-
be istmeistens eine Reaktion
auf etwas Liebenswürdiges.
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NAMENSTAGE

Wir gratulieren am heutigen
Samstag allen, die Bonifatius, Is-
mar, Pascal oder Christian hei-
ßen, und am morgigen Sonntag
allen mit Namen Sophie, Sonja
oder Hertraud.

FAMILIENCHRONIK

Am Sonntag, 8. Mai, verstarb
Marita Quente, geborene Hove-
mann im Alter von 82 Jahren.
Die Traueranschrift lautet War-
stein-Sichtigvor, Haselfeldweg
10. Das Seelenamt findet am
Dienstag, 17. Mai, um 14 Uhr in
der Pfarrkirche St. Margaretha
Mülheim-Sichtigvor. Im An-
schluss findet die Urnenbeiset-
zung statt.

Am Freitag, 15. April, verstarb
Gisela Horstmann, geborene
Antweiler, im Alter von 81 Jah-
ren. Die Traueranschrift lautet
Dirk Horstmann, Am Eisenberg
22, in Warstein. Die Urnenbei-
setzung hat bereits im engsten
Familienkreis stattgefunden.

PÄDDA

Ganz Allagen hat sich herausgeputzt. ZEICHNUNG: KAMPS

SERVICE – ÖFFNUNGSZEITEN – VEREINE

BÄDER
Allwetterbad: Samstag und
Sonntag 9 - 19 Uhr geöffnet.
Sauna: Samstag und Sonntag
10 - 20 Uhr geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbücherei Belecke: Sonn-
tag 9.30 - 13.30 Uhr.
Bücherei St. Margaretha Mül-
heim/ Sichtigvor: Sonntag
10.30 - 12 Uhr.

MUSEEN
Haus Kupferhammer: Sa. 14.30
- 17 Uhr; So. 10.30 - 12.30 und
14.30 - 17 Uhr mit der Fotoaus-
stellung „Poesie der Natur“.
Schatzkammer Propstei Bele-
cke: Sa., So. 15 - 17 Uhr, So. frei-
er Eintritt, internat. Museumstag

TROPFSTEINHÖHLE
täglich geöffnet 9 - 17 Uhr

WOCHENMARKT
Samstag, Warstein 7.30 - 12
Uhr, Allagen 7.30 - 12.30 Uhr.

NOTRUF
Polizei/Feuer: Tel. 110
Notarzt: Tel. 112
Strom: Tel. 0800/4112244
Gas: Tel. 0800/0793427

ÄRZTE
Allgemeinmedizinische Not-
dienstpraxis am Krankenhaus
Maria Hilf Warstein nur mit

Voranmeldung, Tel. 02902/891-
170, geöffnet ab 8 Uhr.
Kinderärztliche Notdienstpra-
xis: am Evangelischen Kranken-
haus Lippstadt, Sprechzeit: 9 -
12 Uhr und 17 - 20 Uhr.
Zentrale Rufnummer 116117
zur Anforderung von Hausbesu-
chen im allgemeinmedizinischen
Notdienst sowie für den Augen-
ärztlichen und HNO-Notdienst.
Zahnärzte: Tel. 01805/986700.

APOTHEKEN
Samstag: Hachtor-Apotheke,
Hochstr. 8, Rüthen, Tel. 02952/
89222.
Sonntag: Gartenstadt-Apothe-
ke, Lanfertsweg 19, Meschede,
Tel. 0291/3415.

KIRCHEN
Katholische Gottesdienste:
St. Pankratius Warstein: Sonn-
tag: 11 Uhr Hochamt, 15 Uhr
Taufe, 18 Uhr Maiandacht.
St. Petrus Warstein: Samstag:
16 Uhr Taufe, 17 Uhr Vorabend-
messe/ Fahnenweihe Junggesel-
lenschützen.
Alte Kirche Warstein: Sonntag
17 Uhr Konzert/ Gesang und Or-
gelstücke.
St. Johannes Enthauptung Sut-
trop: Samstag Hl. Messe zum
95. Geburtstag; Sonntag 9.30
Uhr Hochamt.
St. Christophorus Hirschberg:
Samstag 18.30 Uhr Vorabend-
messe; Sonntag 15 Uhr Taufe.

Hl.-Kreuz Belecke: Samstag: 18
Uhr Beichte, 18.30 Uhr Vor-
abendmesse; Sonntag 10.30
Uhr Hochamt.
Propsteikirche Belecke: Sonn-
tag 18.30 Uhr Abendmesse.
St. Margaretha Mülheim/Sich-
tigvor: Sonntag: 10.30 Uhr
Hochamt, 14.30 Uhr Taufe, 19
Uhr Friedensgebet.
St. Barbara Waldhausen: Sonn-
tag 9 Uhr Hochamt.
St. Johannes Baptist Allagen:
Sa. 9 Uhr Messe. Sonntag: 9 Uhr
Hochamt, 14.30 Uhr Taufe.
St. Antonius Niederbergheim:
Samstag 17 Uhr Vorabendmes-
se.
St. Johannes Rüthen: Sonntag
10.30 Uhr Hl. Messe.
St. Nikolaus Rüthen: Samstag
17 Uhr Vorabendmesse. Sonn-
tag 10 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst.
Altenrüthen: Samstag 18.30
Uhr Vorabendmesse.
Kallenhardt: Sonntag 9.30 Uhr
Hl. Messe.
Evangelische Gottesdienste:
Martin-Luther-Kirche War-
stein: So. 11 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchkaffee, Phi-
lipp-Melanchthon-Haus; online
ab ca. 12 Uhr www.evkiwa.de

KINOS
Universum Kino Soest: Sa.
14.30, 17.15, 20 Uhr (3D),
16.30, 21.15, 22.45 Uhr, So. 15,
17.45, 20.30 Uhr (3D), 16.30,

21.15 Uhr „Doctor Strange“; Sa.
14.45 Uhr „The lost City t“; Sa./
So. 19 Uhr „Downton Abbey 2“;
Sa./So. 13 Uhr „Die Biene Ma-
ja“; Sa./So. 17, 20.45 Uhr „Fire-
starter“; Sa./So. 19 Uhr „Meine
schrecklich verwöhnte Fami-
lie“;Sa. 22.45 Uhr „The North-
man“; Sa./So. 14 Uhr „Phantas-
tische Tierwesen 3: Dumbledo-
res Geheimnisse“; so. 14.30 Uhr
„Sonic the Hedgehog 2“.
Cinema-Studio Lippstadt: So.
16.15 Uhr „Der Wolf und der
Löwe“; Sa. 17.30 Uhr „Einge-
schlossene Gesellschaft“; Sa. 15
Uhr, So. 16.30 Uhr „Die Gangs-
ter Gang“; Sa. 17.15, 20 Uhr So.
18.45 Uhr „Downton Abbey 2“;
Sa. 19.45 Uhr, So. 18.30 Uhr
„Everything everywhere all at
once“.
Cineplex Lippstadt: Sa./So.
16.45, 19.45 Uhr, Sa. 22.15 Uhr
„Phantastische Tierwesen“; Sa./
So. 18, 20.30 Uhr, Sa. 23 Uhr
„Firestarter“; Sa./So. 16.30,
19.30 Uhr (3D), Sa./So. 15, 20
Uhr, Sa. 17.45, 20.45, 22.30
Uhr, So. 17.15 Uhr „Doctor
Strange in the Multiverse of
Madness“; Sa. 15.20 Uhr, So.
15.10 Uhr „Biene Maja“; Sa. 17
Uhr, So. 15 Uhr „Sonic the Hed-
gehog 2“; Sa. 17.30 Uhr, So.
17.45, 20.15 Uhr „The lost Ci-
ty“; Sa. 22.45 Uhr „The North-
man“; Sa. 19.45 Uhr, So. 17.30,
20.15 Uhr „Meine schrecklich
verwöhnte Familie“; Sa. 15 Uhr,

So. 15.20 Uhr „Willi und die
Wunderkröte“; Sa. 14.30 Uhr
„Enkel für Anfänger“.
Linden-Theater Meschede: Sa./
So. 17, 19.45 Uhr „Downton
Abbey 2“; Sa./So. 14.30 Uhr
„Biene Maja“; Sa./So. 14.30, 20
Uhr (3D), Sa./So. 17.15 Uhr
„Doctor Strange in the Multiver-
se of Madness“.

VEREINE
GBK Belecke: Samstag 20.11
Uhr Generalversammlung, Gast-
hof Hoppe.
SGV Allagen: Sonntag 10 Uhr
Wanderungen ab Haus Dassel.
SGV Warstein: Samstag 10 Uhr
Wildkräuterwanderung ab SGV-
Hütte (mit Anmeldung).
RBSG Warstein: Samstag Was-
sergymnastik: 7 - 8 Uhr, 8 - 9 Uhr
Allwetterbad; 7.30 - 8.30 Uhr,
8.30 - 9.30 Uhr, 9.30 - 10.30
Uhr, 10.30 - 11.30 Uhr,
Schwimmbad Belecke.
Ski-Klub Warstein: Sonntag
9.30 - 11 Uhr Bogenschießen,
Bergenthalhalle.
TV Warstein: Samstag 14.30
Uhr Lauftreff ab Franz-Kersting-
Platz.
TuS 45 Warstein: Samstag Tae-
kwondo-Kindertraining, 18 -
19.30 Uhr, Grimmeschule.
TuS Belecke: Sonntag 8 - 9 Uhr
Lauftreff ab Ende Silbkestraße.
TuS GW Allagen: Sonntag 19.30
Uhr „Krabbelgruppe“ Männer-
sport, Turnhalle.

Früher oder später erwischt
dasViruswohl jeden. Auch in
der Warsteiner Familie war
Corona ausgebrochen – und
nachdem zunächst nur Ma-
ma und Papa sich infiziert
hatten, zeigten bald – trotz
Abstand und Mundschutz –
auch die Schnelltests der Kin-
der ein positives Ergebnis. Zu-
erst hatte der Älteste sich an-
gesteckt, danach die Jüngste.
NurdieMittlereblieb frei von
Corona, vergoss aber den-
nocheinpaarTränen: „Wenn
alle Corona haben, will ich
das jetzt auch endlich krie-
gen...“

BODOS
FETTNÄPFCHEN
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Kommission von Allagen beeindruckt
Ortsteil präsentierte sich für Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ von bester Seite

Dorfplatz gekommen sind.
Das waren vielfältige und gu-
te Eindrücke“, so der zweite
Vorsitzende der Dorfinitiati-
ve abschließend.
Während sich die Kommis-

sion auf dieWeiterfahrt nach
Altenrüthen begab, resümier-
ten die Allagener zufrieden.
Und sind schon jetzt ge-
spannt, was bei der Bekannt-
gabe der Platzierungen am 1.
Juni wohl herausspringen
wird.

gangs, wo sich viele, viele
Möhnetaler eingefunden hat-
ten und auch das Blasorches-
ter musizierte. „Es war eine
super Präsentation des Ortes,
der Sehenswürdigkeiten und
der Geschichte“, lobte Jury-
Vorsitzender Oliver Pöpsel:
„Das hat uns sehr beein-
druckt, genauso das bürger-
schaftliche Engagement.“ In
die Karten ließ sich die Kom-
mission zwar nicht blicken,
Pöpsel kündigte aber an, dass
„da sicherlich etwas für Alla-
gen abfallen wird“.
Eine erneute Platzierung

auf dem Treppchen, das wäre
schön, das sei das Ziel, so Kut-
scher abschließend. Dass es
diesmal auch mit der Zeit ge-
passt habe, sei klasse – „das
stand auch ganz oben auf un-
serer Agenda“. Auch sonst sei
die zweistündige Präsentati-
on „sehr gut gelaufen“. „Gro-
ßes Lob auch an alle Helfer,
alle Allagener, die dazu beige-
tragen haben und auf den

mathistoriker Ferdinand Fer-
ber in die Geschichte und
Möglichkeiten des ehrwürdi-
gen Hauses einführte. Dass
imHaus Dassel aber unter an-
derem auch das Blasorches-
ter probe, standesamtlich ge-
traut werde und auch der
Park regelmäßig mit Leben
gefüllt werde, beweise auch
die aktuelle Bedeutung des
Gebäudes für Allagen.
Über das Pfarrheim, durch

den Rosengarten ging es in
die Johannes-Grundschule,
wo Schulleiterin Jutta Wen-
nemann und Konrektorin
Claudia Langeneke das Schul-
konzept präsentierten, die
Schülerinnen und Schüler
die Bewertungsjury mit dem
Schulsong „Matrosen an
Bord“ verabschiedeten.
Allagen, so Siggi Kutscher

beim Fazit, sei ein Dorf mit
Zukunft, „weil wir alle daran
arbeiten“. Das bewies auch
ein Blick auf den Dorfplatz,
dem Abschluss des Rund-

den vergangenen Jahren
wirklich gemausert“, lobte
Schöne den bürgerschaftli-
chen Einsatz – auch am Bei-
spiel des Skywalks, der bei
der letzten Bereisung noch
„eine Taube auf dem Dach“
gewesen sei: „Allagen ist dörf-
lich geprägt, aber professio-
nell aufgestellt mit einer gan-
zen Menge ehrenamtlichem
Engagement.“
Der Skywalkmit Blick über

Allagen ist ebenso Teil der
„Drei-Landschaftserlebnis-
welten“ wie auch der frisch
eingeweihte außerschulische
Lernort in den Möhneauen –
die zweite Station der Jury.
„Im Grunde ist schon der
Weg zum Lernort das Ziel.
Die Seele des Projektes ist es,
heimatkundliches Basiswis-
sen schon den Jüngsten mit
auf den Weg zu geben“, er-
läuterte Cordes. Vorbei am
Wimmelbild ging es über den
Radweg ins Haus Dassel, wo
bei Kaffee und Kuchen Hei-

VON ALEXANDER LANGE

Allagen – 2017, als Allagen das
letzteMal am „UnserDorf hat
Zukunft“-Wettbewerb teil-
nahm, überschritten sie um
wenige Minuten das Zeitli-
mit. Das gab Minuspunkte
und kostete am Ende vermut-
lich sogar den Sieg, Allagen
wurde „nur“ Zweiter. Am
gestrigen Freitag hatten Siggi
Kutscher und Uli Cordes von
der Dorfinitiative die Zeit des-
halb immer ganz genau im
Blick. Und landeten eine
Punktladung auf die Minute.
Zwei Stunden bereiste die

Bewertungsjury des Kreis-
wettbewerbs „Unser Dorf hat
Zukunft“ Allagen, ließ sich
von Kutscher, Cordes und Co.
die Schönheiten, Projekte
und Ideen des Möhneört-
chens vorstellen. Die Jury,
aufgeteilt in die Bewertungs-
gruppen „Wirtschaftliche Ini-
tiative“, „Baugestaltung“,
„Bürgerengagement“ und
„Grüngestaltung“, startete
am Skywalk, begrüßt wurde
sie dort auch von Bürgermeis-
ter Dr. Thomas Schöne und
Stadtmarketingchef Jeroen
Tepas. „Allagen hat sich in

Startpunkt für die Bewertungskommission war der Skywalk in Allagen, anschließend ging es zum außerschulischen Lernort. FOTOS: ALEXANDER LANGE

Historiker Ferdinand Ferber stellte der Kommission die Haus Dassel-Geschichte vor.Uli Cordes präsentierte.

Großes Lob auch an
alle Helfer, alle

Allagener, die dazu
beigetragen haben und

auf den Dorfplatz
gekommen sind. Das
waren vielfältige und

gute Eindrücke.

Siggi Kutscher, zweiter
Vorsitzender der Dorfinitiative

Teilnehmer
25 Dörfer nehmen 2022 an
dem Wettbewerb „Unser
Dorf hat Zukunft“ teil, bei
den kleineren bis 800 Einwoh-
nern sind dies: Berge, Uelde,
Robringhausen (alle Ge-
meinde Anröchte), Beusing-
sen (Gemeinde Bad Sassen-
dorf), Merklinghausen-Wig-
geringhausen, Schmerlecke
(Stadt Erwitte), Eringerfeld
(Stadt Geseke), Hellinghau-
sen, Herringhausen, Lohe,
Mettinghausen-Niederde-
dinghausen-Rebecke (alle
Stadt Lippstadt), Altenrü-
then, Westereiden (Stadt
Rüthen), Meckingsen, Mei-
ningsen (Stadt Soest). Bei
den größeren Dörfern ab 801
Einwohnern machen mit:
Weslarn (Bad Sassendorf),
Stirpe (Erwitte), Ehringhau-
sen, Langeneicke, Mönning-
hausen (Geseke), Benning-
hausen, Bökenförde (Lipp-
stadt), Oestereiden (Rü-
then), Allagen (Stadt War-
stein), Sönnern (Stadt Werl).

Erinnerungsselfie mit Skywalk-Ausblick.

Warstein – Die Chorgemein-
schaft St. Petrus, lange Zeit
fester Bestandteil des kirch-
lichen Lebens in Warstein,
hatte im Jahr 2021 ihr 75-
jähriges Chorjubiläum. Nun
haben die Sängerinnen und
Sänger gemeinsam be-
schlossen, den Chor aufzu-
lösen. Sie möchten aber
weiterhin als Gruppierung
„Singen und Klönen“ zu-
sammenbleiben. 1946 grün-
dete sich unter Vikar Heuel
der „Chor der katholischen
Jugend“. Im Jahr 1950 über-
nahmKarl Enste die Leitung
des jungenChores und führ-
te die Sänger und Sängerin-
nen 43 Jahre lang durch ei-
ne wechselvolle Zeit. 1980
band sich der Chor als
„Chorgemeinschaft St. Pe-
trus“ an die Petrusgemein-
de. Nach Karl Enstes uner-
müdlichem Engagements
leitete Rita Willecke von
1993 bis 1996 den Chor,
seitdem ist Tonia Jütte für
die Geschicke des Chores
verantwortlich. Mit Enthu-
siasmus ging der Chor an
die vielgestaltigen Aufga-
ben der Mitgestaltung der
Gottesdienste heran. Zum
festen Bestandteil gehöre
das alljährliche „adventlich-
weihnachtliche Singen“,
lange im Zusammenspiel
mit dem Posaunenchor der
evangelischen Kirchenge-
meinde. Nun gestaltet der
Chor noch einmal die Mitt-
wochabendmesse am 18.
Mai um 19 Uhr in der Pe-
truskirche mit.

St. Petrus-Chor
löst sich nach
76 Jahren auf

TERMINE

Samstag, 14. Mai
Fahnenweihe St. Sebastianus
Junggesellenschützen War-
stein, 17 Uhr Hl. Messe Petrus-
kirche, ca. 18 Uhr Abmarsch
zur Sauerlandhalle, ab 20 Uhr
Party.
GGV-Impfmöglichkeit,10 - 13
Uhr, Haus Dassel.
Frühlingsmarkt „Hirschberg
blüht auf“, 13 - 18 Uhr, Dra-
chenschule, kostenloser Börde-
kompost 8 - 20 Uhr.
Öffentliche Stollenbunker-
Besichtigung Belecke, 15 Uhr.
Schnelltestmöglichkeiten:
Löwen-Apotheke, Dieplohstr.
10, Warstein, www.loewen-
apotheke-warstein.de
Pankratius-Apotheke, Haupt-
straße 53, Warstein,
www.pankratius-apotheke.de
Bahnhofs-Apotheke Belecke,
Apotheke an der Kirche Sut-
trop, Teststelle Allagen:
www.schuermann-apothe-
ken.de
Teststelle Sichtigvor, Möhne-
straße 88, health-bros.de
Testzentrum DRK-Heim Am
Josefswäldchen 13 und Haupt-
straße 97, www.drk-war-
stein.de
TestzentrumHirschberg (auch
So.) ehemalige Volksbank,
www.ehs-management.nrw.

Sonntag, 15. Mai
Flohmarkt und Autorenle-
sung (11.30 Uhr Lisa Keil),
Stadtbücherei Belecke, 9.30 -
13.30 Uhr (mit Anmeldung)
Kinderschützenfest Hirsch-
berg, 13.30 Uhr Antreten Rat-
haus, 14 Uhr Vogelschießen,
anschließend Spiel und Spaß,
Schützenhalle.
Naturführung mit Klaus-Peter
Lange, 14 Uhr ab Heiligen-
häuschen Schäferhundeverein
Suttrop.
Konzert junger Künstler, 17
Uhr, Haus Kupferhammer.
Geistliches Konzert „Der Herr
ist mein Hirt“, 17 Uhr, Alte Kir-
che Warstein.

Donnerstag, 19. Mai
DRK-Blutspende, 17 - 20.30
Uhr, Möhnetalhalle Allagen
(www.blutspende.jetzt)
„Die Weltverbesserer - Rosa
Luxemburg“, vorgestellt von
Paul Köhler, 19 Uhr, Stadtbü-
cherei Belecke (Anmeldung:
www.vhs-lippstadt.de).

Allagen ist dörflich
geprägt, aber
professionell

aufgestellt mit einer
ganzen Menge

ehrenamtlichem
Engagement.

Dr. Thomas Schöne,
Bürgermeister Die Jury verteilte Punkte.

Gute Laune beim Rundgang: Allagens Oberst Hubertus
Struchholz mit Bürgermeister Dr. Thomas Schöne.

Die Schülerinnen und Schüler der Johannes-Grundschule
präsentierten ihren Schulsong.
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„Unverzichtbare Arbeit“
Elisabeth-Kreuze für Agnes Helle, Brigitte Schmitz und Dorothea Schulte

Franke für 15-jährige Arbeit
im Auftrag der Caritas.
Mit einem Blumengebinde

verabschiedeten die Mitglie-
der Ida Nübel, die 18 Jahre für
die Caritas aktiv war, in den
Ruhestand.
Zum Abschluss der Ver-

sammlung wagten Vorstand
und Mitglieder einen Aus-
blick auf die Arbeit in den
kommenden Monaten. „An-
gesichts der Pandemie wer-
den wir vieles weiter schrift-
lich abwickeln – so auch un-
sere Sammlungen, unter an-
derem die Sommer-Samm-
lung vom 4. bis 25. Juni. Wir-
hoffen natürlich, dass wir
bald wieder persönliche Ge-
spräche führen können.“
Weiter wies die Vorsitzen-

de auf den Caritas-Tag im
Rahmen des Libori-Festes am
30. Juli in Paderborn hin.
Auf ein mögliches Angebot

wies Gerlinde Kellerhoff hin:
„Wir möchten einmal imMo-
nat, immer mittwochs, einen
für jedermann offenen Waf-
fel-Kaffee-Nachmittag im
Pfarrheim anbieten.“ mik

Wertigkeit ehrenamtlich ge-
leisteter Arbeit. Beide beton-
ten unisono: „Eure Arbeit ist
wertvoll und unverzichtbar.
Ohne Euer Engagement wäre
unsere Gemeinde weniger le-
bens- und liebenswert.“ Wir
danken Euch herzlich für Eu-
ren Einsatz – bleibt uns noch
lange erhalten!
Begleitet vom Beifall aller

Besucher verliehen beide Bri-
gitte Schmitz und Agnes Hel-
le das „Elisabeth-Kreuz“ für
20-jähriges Engagement. Ger-
linde Kellerhoff erhielt für ih-
ren 10-jährigen aktiven Ein-
satz die Elisabeth-Plakette.
Überrascht stand Dorothea

Schulte anschließend selbst
im Mittelpunkt. Martina Mo-
ersener überreichte ihr eben-
falls das „Elisabeth-Kreuz“ für
ihren 25-jährigen Einsatz auf
örtlicher und Verbands-Ebe-
ne. Anerkennung galt auch
Reinhold Schröder und Arno

menschen – um eine Spende
für die Caritas-Arbeit, die von
Tag zu Tag größere finanziel-
le Mittel erforderlich macht,
angesichts von Krieg und
Teuerung.Wir können glück-
lich sein, dass wir unsere
Sammelergebnisse fast hal-
ten konnten.“
Die Wahlen erhielten eine

ganz besondere Bedeutung,
da die Mitglieder beschlos-
sen, den Wahlrhythmus zu
ändern. So wurden Martina
Moersener für vier Jahre als 1.
Vorsitzende, Gerrit Greiß (für
zwei Jahre als 2. Vorsitzender
und Resi Gerke für drei Jahre
als Beisitzerin einstimmig
wiedergewählt.
Mit großer Freude rief die

wiedergewählte Vorsitzende
den Tagesordnungspunkt
„Ehrungen“ auf. Gemeinsam
mit der im Caritas-Regional-
rat tätigen Dorothea Schulte
würdigte sie Bedeutung und

ben. „Das ist ein hoher An-
spruch – wir werden uns für
seine Verwirklichung einset-
zen,“ fasste Martina Moerse-
ner als Fazit zusammen.
Nach einem Imbiss erin-

nerte die Vorsitzende an die
vielfältigen Caritas-Aktivitä-
ten der Vorjahre: „Vieles war
trotz Corona möglich. Was
wirmachen konnten –Glück-
wünsche schicken, schrift-
lich um Spenden bitten und
vieles andere mehr – haben
wir getan. Wir waren aller-
dings in unserem Handeln
deutlich gehandicapt.“
Gerrit Greiß gab einen

Überblick über die Finanzen
der Caritas Allagen/Nieder-
bergheim. Er berichtete von
den Corona-Umständen, un-
ter denen die Sammlungen
stattgefunden hatten. „Unse-
re Helferinnen und Helfer ba-
ten schriftlich – ohne persön-
lichen Kontakt zu ihren Mit-

Allagen – Trotz weiter hoher
Inzidenzzahlen war die Zahl
der Caritas-Mitglieder, die
nach zweijähriger Zwangs-
pause die Mitgliederver-
sammlung besuchten, erfreu-
lich groß. Herzlich hieß aller
Besucher. Caritas-Konferenz-
Vorsitzende Martina Moerse-
ner vollzog den Einstieg in
die Versammlung in bekannt
lockerer Weise, trug ein Ge-
dicht über den Wonnemonat
Mai vor und überbrachte bes-
te Grüße und Wünsche der
Verbands-Oberen: „Fünf Leit-
ziele geben sie uns mit auf
den Weg: die Teilhabemög-
lichkeiten zu nutzen, den
Glauben zu festigen, die Ge-
sellschaft mitzugestalten, die
Zukunft zu wagen und Ko-
operationen zu fördern.“
„All das verwirklichen wir

unter dem Jahres-Thema: Das
machen wir gemeinsam“, be-
tonteMoersener und erinner-
te, dass der „Caritas-Verband“
in diesem Jahr seinen 125.
Geburtstag feiert.
Seit 125 Jahren setzt sich

die Caritas für eine solidari-
sche Gesellschaft ein. Des-
halb stehen ihre Werte im
Zentrum der Jubiläumskam-
pagne. Sie haben das Han-
deln der Caritas bestimmt
und werden den Zusammen-
halt in der Zukunft prägen:
Respekt, Gerechtigkeit, Soli-
darität und Nächstenliebe.
Menschen sollen angeleitet
werden, diese Werte zu le-

Wir können
glücklich sein, dass

wir unsere
Sammelergebnissefast

halten konnten.

Gerrit Greiß
2. Vorsitzender Caritas

Warstein/Kreis Soest – Nach
der Schließung der Wahllo-
kale am Sonntag wird es
keine Präsentation der
Landtagswahlergebnisse im
Soester Kreishaus geben.
Am Wahltag bleibt das
Kreishaus aufgrund der Pan-
demie-Lage für die Öffent-
lichkeit geschlossen.
Die aktuellen Wahlergeb-

nisse aus den Wahllokalen
in den 14 Städten und Ge-
meinden des Kreises Soest
werden unmittelbar nach
ihrer Meldung an die Wahl-
ämter der jeweiligen Rat-
häuser in die Datenverarbei-
tung des Kommunalen IT-
Dienstleisters SIT eingege-
ben und anschließend zeit-
nah online gestellt.
Die Entwicklung der Aus-

zählung der Wahlergebnis-
se in den Wahlkreisen 119
Soest I und 120 Soest II kön-
nen alle Interessierten di-
rekt und live im Internet
verfolgen. Der Link wird
rechtzeitig auf der Homepa-
ge des Kreises Soest unter
www.kreis-soest.de online
gestellt. Die Wahlorganisa-
toren beim Kreis rechnen
gegen 18.30 Uhr mit den
ersten Ergebnismeldungen.

Wahlergebnisse
am Sonntag
im Internet

Verdiente und langjährige Mitglieder der Caritas-Konferenz Allagen wurden im Rahmen der Mitgliederversammlung geehrt. FOTOS: FRANKE

„SolarButterfly“ besucht Infineon in Belecke
Aktion am 17. Juni soll Klimaschutz und erneuerbare Energien thematisieren

für vier Personen, sondern
beinhaltet auch ein integrier-
tes Filmstudio, in demBerich-
te über nachhaltige Lösungen
und Pioniere aufgezeichnet
und über soziale und konven-
tionelle Medien publiziert
werden. Der „SolarButterfly“
wird komplett autark funkti-
onstüchtig sein. Dies beinhal-
tet auch die Wasserversor-
gung: Das Wasser wird auf
dem Dach eingesammelt und
mit Solarstrom zu Trinkwas-
ser verarbeitet und für Bad
und Küche aufgewärmt.
Die Kosten für den Bau und

die vierjährige Reise werden
gedeckt über Crowdfunding,
Events und Partner, darunter
auch Infineon Technologies
in Warstein. „Wir wollen
Hunderte vonMillionenMen-
schenmit der Botschaft errei-
chen, dass immer mehr Men-
schen auf der ganzen Welt
daran arbeiten, den Klima-
wandel mit praktischen Lö-
sungen zu stoppen“, so Pal-
mer.

inspirieren. Das speziell von
der Hochschule Luzern in der
Schweiz entwickelte Gefährt
ist gleichzeitig auch ein
Wohnmobil, welches prak-
tisch aufzeigt, wie eine Fami-
lie heute ohne CO2 -Emissio-
nen reisen, leben und arbei-
ten kann. Der „SolarButter-
fly“ kann sich dank seiner 80
Quadratmeter großen Solar-
flügel auf Knopfdruck in ei-
nen Schmetterling verwan-
deln. Dies symbolisiert die
Transformation – so wie sich
die erdgebundene Raupe
zum freifliegenden Schmet-
terling verwandeln kann, so
kann sich auch die Gesell-
schaft von fossilen Treibstof-
fen zu nachhaltigen Energien
wandeln. Mit dem selbst pro-
duzierten Strom kann der
„Schmetterling“ pro Tag über
200 km fahren. Das Tiny Hou-
se wird zum größten Teil aus
sehr leichtem und neuarti-
gem Ozean-Kunststoff herge-
stellt. Der „SolarButterfly“
bietet nicht nur Wohnraum

pünktlich zum 10. Jahrestag
des UNO-Klimaabkommens,
in Paris sein Ziel erreicht.
Initiator ist der Schweizer

Solarpionier Louis Palmer,
der vor 15 Jahren als erster
Mensch die Welt mit einem
solarbetriebenen Auto um-
rundet hat. Der „SolarButter-
fly“ wird nun viele der glei-
chen Orte in 90 Ländern er-
neut besuchen, um zu sehen,
wie sie zu einer nachhaltigen
Zukunft beitragen.

„Wenn die ganzeWelt vom
Klimawandel spricht, dann
ist es Zeit, die Lösungen zu
zeigen und diese zu unter-
stützen“, so Palmer. Sein Ziel:
1000 Klima-Lösungen und -
Pioniere zu besuchen und
diese ins Scheinwerferlicht
zu stellen, um Millionen von
Menschen zu eigenen Taten
im Bereich Klimaschutz zu

toren vor Ort melden. Die
besten Ideen können ihr Pro-
jekt vor Ort vorstellen. Be-
werbung an: Leon.Keller@in-
fineon.com.
Der „SolarButterfly“ plant

auch weitere Städte im Juli
und August zu besuchen, da-
runter Kiel, Bremerhaven,
Hamburg, Hannover, Magde-
burg und Berlin. Hier werden
noch Veranstaltungspartner
vor Ort gesucht. Das Projekt
wird in mehreren Etappen
durchgeführt und beginnt
am 23. Mai mit einer circa
25000 Kilometer langen Eu-
ropa-Reise, quer durch 30
Länder. Das Team wechselt
sich alle vier Wochen ab. Es
gibt noch Möglichkeiten sich
als Moderator, Social Media-
Erzähler sowie Filmemacher
für einzelne Streckenab-
schnitte in Europa zu bewer-
ben.
In den darauffolgenden

drei Jahren folgen weitere
fünf Kontinente, bis das
Team am 12. Dezember 2025,

Warstein/Soest – Ein autarkes,
solarbetriebenes Tiny House
in Form eines riesigen
Schmetterlings wird auf sei-
ner Weltreise über 15 deut-
sche Städte und Gemeinden
besuchen. Unter anderem
auch Warstein. Der „Solar-
Butterfly“ wird um die Welt
reisen mit dem Ziel, die span-
nendsten Projekte sowie Pio-
niere zu besuchen, welche an
Lösungen gegen die globale
Erwärmung arbeiten.
Am 17. Juni wird das außer-

gewöhnliche Gespann in
Warstein auf dem großen In-
fineon Parkplatz in der Max-
Planck-Str. in Belecke einen
Tag von 11 Uhr bis 17 Uhr
Halt machen. Bei den Aufent-
haltenwird es auch unter an-
derem Interviews mit Klima-
pionieren und ein Parcours
für Schulklassen geben.
Regionale Klimapioniere,

die mit besonders spannen-
den Ideen für den Schutz des
Klimas eintreten, können
sich gerne bei den Organisa-

Gut besucht war die erste Mitgliederversammlung nach der Corona-Zwangspause.

Symbol für
Transformation

Landesbetrieb
warnt vor

Waldbrandgefahr
Warstein/Kreis Soest – „Durch
die Trockenheit der letzten
Wochen liegt derWaldbrand-
gefahrenindex im Kreis Soest
und im Hochsauerlandkreis
momentan bei Stufe 2. Durch
den zunehmenden Hoch-
druckeinfluss soll das Wetter
bis Montag sonnig und tro-
cken bleiben, weshalb der
Waldbrandgefahrenindex bis
Anfang derWoche auf Stufe 3
ansteigen soll“, teilt Alexan-
dra Stracke vom Landesbe-
trieb Wald und Holz mit. Der
Waldbrandgefahrenindex be-
schreibt das meteorologische
Potenzial für die Gefährdung
durch Waldbrand und zeigt
dieWaldbrandgefahr in 5 Ge-
fahrenstufen an. Der Grasfeu-
erindex wird in den nächsten
Tagen sogar verbreitet auf
Stufe 4 steigen.
Weiter heißt es in der Mit-

teilung des Regionalforstam-
tes Soest-Sauerland: „Es ist im
Wald derartig trocken, so
dass ein kleiner Funke ausrei-
chen würde, um einen Wald-
brand zu entfachen. Die Dür-
resommer der vergangenen
Jahre und die Borkenkäferka-
lamität sorgen für unge-
wöhnlich viel trockenes Tot-
holz und damit für eine zu-
sätzliche Waldbrandgefahr.“
Waldbesucher sollten folgen-
de Hinweise beachten:
– Offenes Feuer und Grillen

im Wald sind grundsätzlich
und immer verboten!
– Rauchen im Wald ist von

Anfang März bis Ende Okto-
ber ausdrücklich untersagt!
– Auf ausgewiesenen Wan-

derparkplätzen parken und
die Waldeinfahrten für die
Feuerwehr frei halten!
– Wenn das Auto in Wald-

nähe oder im Wald geparkt
wird, ist darauf zu achten,
dass der Wagen nicht auf ei-
nem entzündlichen Unter-
grund abgestellt wird. Durch
heiße Katalysatoren der Au-
tos können Brände ausgelöst
werden.
Die aktuellen Waldbrand-

Warnstufen können im Inter-
net unter dwd.de/waldbrand
abgerufen werden.

Frau verletzt
sich an Hand

Brilon – In Brilon im Nachti-
gallenweg kam es am Don-
nerstag zu einem Einsatz von
Feuerwehr und Polizei. In ei-
nemHaus wurde ein Küchen-
brand gemeldet. Bei Eintref-
fen der Rettungskräfte war
das Feuer bereits durch die
Bewohner gelöscht worden.
Eine 32-Jährige hatte in ei-
nem Topf Öl erhitzt. Das war
zu heiß geworden und hatte
zu brennen begonnen. Die
Frau warf den Topf aus dem
Fenster, verletzte sich schwer
an der Hand und wurde mit
dem Rettungswagen insKran-
kenhaus eingeliefert. Es ent-
stand kein Gebäudeschaden.

Brückenarbeiten
starten Montag

Meschede – Ab Montag , 16.
Mai, beginnen – zwei Wo-
chen später als geplant – die
Arbeiten zur Instandsetzung
der Antoniusbrücke an der
B55 über die Ruhr in Mesche-
de. Das Bauwerk wird mit ei-
ner neuen Fahrbahndecke
versehen und zudem teilwei-
se neu abgedichtet. Für die
Dauer der Arbeiten werden
Pkws und Busse unter halb-
seitiger Sperrung mit Einsatz
einer Lichtsignalanlage über
die Brücke geführt. Für den
Schwerverkehr ist die Brücke
während der Maßnahme ge-
sperrt. Er wird während der
Instandsetzung über Mesche-
de-Enste umgeleitet. Die Er-
neuerungsmaßnahme soll
drei Wochen dauern.

Hochsauerlandkreis – Mit
Stand von Freitag, 13. Mai, 9
Uhr, verzeichnet das Ge-
sundheitsamt des Hochsau-
erlandkreises kreisweit 238
Neuinfizierte und 432 Gene-
sene. Die 7-Tage-Inzidenz
beträgt 596,8 (Stand 13.Mai,
0 Uhr). Die Statistik weist
damit 3173 Infizierte,
71843 Genesene sowie 270
Sterbefälle in Verbindung
mit einer Corona-Infektion
auf. Stationär werden 34
Personen behandelt, zwei
davon intensivmedizinisch.
Die Zahl aller bestätigten
Fälle beträgt nun 75286.
Die infizierten Personen

verteilen sich insgesamtwie
folgt auf die Städte und Ge-
meinden: Arnsberg (718),
Bestwig (57), Brilon (370),
Eslohe (53), Hallenberg (85),
Marsberg (322), Medebach
(135), Meschede (272), Ols-
berg (163), Schmallenberg
(469), Sundern (288) und
Winterberg (241).

238 neue Fälle,
432 Genesene

Hochsauerlandkreis – Der
Fachdienst Verkehrsord-
nungswidrigkeiten des
Hochsauerlandkreises gibt
für den Zeitraum vom 16.
bis 20. Mai folgende Mess-
stellen für die Geschwindig-
keitsüberwachung bekannt:
16. Mai: Olsberg-Bruns-

kappel, Negertalstraße;
Arnsberg, Gutenbergplatz.
17. Mai: Sundern, Haupt-

straße; Winterberg-Neuas-
tenberg, B236.
18. Mai: Medebach,

Oberstraße, Sundern, Berli-
ner Straße.
19. Mai: Meschede-Berge,

Visbecker Straße; Mede-
bach-Hallacker, Küstelber-
ger Straße.
20. Mai: Winterberg-Sil-

bach, Bergfreiheit; Bestwig-
Ostwig, Hauptstraße.

Im HSK
wird geblitzt

Meschede – Aufgrund von
Gebäudearbeiten muss die
Ritter-Freseken-Straße in
Meschede im Bereich des
Hauses Nr. 5 am Dienstag
und Mittwoch, 17. und 18.
Mai, voll gesperrt werden.
An diesen Tagen ist die Zu-
fahrt aus Richtung Berghau-
ser Weg bis zur Vollsper-
rung möglich.

Straßensperrung
in Meschede
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„Schönster Wahlkreis in NRW“
INTERVIEW Marlies Stotz (SPD) hat den Ostkreis über 20 Jahre lang im Landtag vertreten

Zeit. Ganz konkrete Pläne
gibt es noch gar nicht, zu-
nächst freue ichmich auf den
Sommer.

Sie sind Lippstädterin, wie
eng war Ihr Draht nach
Warstein und was bleibt
an guten Erinnerungen?

Die Wahlkreisarbeit habe ich
immer für enorm wichtig an-
gesehen, denn nur so erfährt
man, was die Menschen be-
wegt, welche Probleme vor
Ort anstehen, wo der be-
rühmte „Schuh drückt“. So
war ich auch regelmäßig in
Warstein und Belecke unter-
wegs. Zuletzt noch am ver-
gangenen Wochenende, wo
die Ehrung von verdienten
Parteimitgliedern anstand.
Ich erinnere mich an zahlrei-
che Besuche in Firmen, in
Schulen und Kitas u.a. zum
Vorlesetag, bei zahlreichen
Initiativen, z. B. der Trink-
wasserinitiative u. a.m. Leider
hat Corona diesen wichtigen
Kontakten und Besuchen in
den letzten zweieinhalb Jah-
ren einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Da ist
vieles von derartigen Aktio-
nen auf der Strecke geblie-
ben. Dazu zählt auch eine
Ballonfahrt auf der Montgol-
fiade, die ich anlässlich eines
runden Geburtstages vor drei
Jahren geschenkt bekommen
habe. Ich hoffe sehr, dass das
in diesem Jahr endlich etwas
wird. Das wird bestimmt ein
tolles Erlebnis!

schöne Erlebnisse in den vie-
len Jahren, so dass es schwer
fällt, das „schönste“ zu be-
nennen. Sicher zählt zu den
schönen Erlebnissen dass ich
im Februar noch einmal die
ehrenvolle Aufgabe überneh-
men durfte, unseren Bundes-
präsidenten Frank-Walter
Steinmeier für eine zweite
Amtszeit zu wählen.

Wie hat es in den vergan-
genen Wochen ohne den
ganz intensiven Wahl-
kampf in erster Reihe ge-
klappt?

Gut! Der Terminkalenderwar
trotzdem noch gut gefüllt.
Ich stehe unserem Kandida-
ten Jens Behrens gerne mit
Rat und Tat zur Seite. Gleich-
zeitig genieße ich es aber
auch, nicht mehr dem extre-
men Druck, den ein solcher
Wahlkampf mit sich bringt,
stand halten zu müssen.

Und wie sieht der „politi-
sche Ruhestand“ von Mar-
lies Stotz aus?

Noch bin ich Vorsitzende der
SPD im Kreis Soest und habe
bis auf weiteres mein Rats-
mandat in meiner Heimat-
stadt Lippstadt. Allerdings
werde ich auch hier langsam
aber sicher den Ausstieg vor-
bereiten. Denn mir lag im-
mer auch die Nachwuchsför-
derung am Herzen. Da will
ich dann mit gutem Beispiel
vorangehen. Ich freue mich
zudem auf mehr persönliche

gemacht. Ich habe immer
versucht, für die Wählerin-
nen und Wähler, für Verbän-
de, Initiativen und Vereine
sowie Unternehmen vor Ort
ansprechbar zu sein.

Gerade vor fünf Jahren
waren Sie besonders ent-
täuscht, weil Ihre CDU-
Kollege Blöming als Neu-
ling antrat, aber am Ende
doch die Mehrheit holte.
Ist der Schmerz verarbei-
tet, und habe Sie heute ei-
ne gutes Verhältnis zum
CDU-Kollegen, wenn es
um die gemeinsamen Inte-
ressen des Ostkreises
geht?

Die Enttäuschung damals,
das Direktmandat 2017 verlo-
ren zu haben, kann ich den-
noch nicht leugnen. Der
Wahlkreis 120 (Soest II) ist in
den letzten Jahrzehnten nie
ein klar „schwarzer“ oder
„roter“ Wahlkreis gewesen.
Das hängt immer auch von
der politischen Großwetterla-
ge ab. Da sah es 2017 für uns
am Ende nicht so gut aus,
jetzt sehe ich das durchaus
optimistisch. Die Zusammen-
arbeit mit den Kollegen von
CDU und FDP insbesondere
was denWahlkreis anbelangt
klappt gut.

Gibt es ein schönstes Er-
lebnis?

Das wurde ich in den letzten
Tagen häufiger gefragt. Was
soll ich sagen: Es gab viele

seits zu kontrollieren und an-
derseits auch eigene Vor-
schläge und Alternativen ein-
zubringen. Beides hat seinen
Reiz, wobei natürlich die An-
strengungen immer darauf
gerichtet sind, wieder die
Mehrheit im Parlament stel-
len und damit gestalten zu
können. Ich fand im übrigen
die Zeit der Minderheitsregie-
rung von 2010 bis 2012 auch
sehr spannend. Da hat das
Parlament plötzlich einen
ganz anderen Stellenwert er-
halten, in dem immer wieder
nach Mehrheiten gesucht
werden musste. Eine interes-
sante Erfahrung.

Sie haben zweimal ihren
Wahlkreis direkt geholt,
dreimal hat‘s nicht ge-
klappt und Sie sind über
die Liste nachgerückt. Um
wieviel besser fühlt es sich
an, das Direktmandat zu
holen?

Natürlich ist das Direktman-
dat die Krönung für jeden
Kandidaten und jede Kandi-
datin. Wenn man dann opti-
malerweise noch einer der re-
gierungstragenden Fraktio-
nen angehört, hat man oft ei-
nen engeren Draht in die Mi-
nisterien, bekommt schnel-
ler Informationen, die für
den eigenen Wahlkreis wich-
tig sind. Für den Einsatz als
solches hat das Direktmandat
im Gegensatz zum Einzug
über die Liste für mich aller-
dings nie einen Unterschied

dem Mandat ausscheiden
möchte. Das ist mir geglückt.
Natürlich fällt einem eine sol-
che Entscheidung nicht
leicht. Trotzdem fühlt es sich
für mich jetzt richtig an, die
Aufgabe jetzt in jüngere Hän-
de zu legen. Ich wünsche un-
serem Kandidaten Jens Beh-
rens für Sonntag allen Erfolg!

Sie waren Abgeordnete,
als die SPD NRW regiert
hat, sie haben aber auch
die harten Bänke der Op-
position erlebt. Was ist
besser?

Es liegt nahe, dass man lieber
regiert als opponiert, denn
die Gestaltungsmöglichkei-
ten liegen klar auf der Seite
der Regierung. Die Oppositi-
on hat dennoch die wichtige
Aufgabe, die Regierung einer-

Warstein – Seit über 20 Jahren
hat Marlies Stotz den Ost-
kreis, zu dem auch Warstein
gehört, im nordrhein-westfä-
lischen Landtag vertreten. In
diesem Jahr tritt die SPD-Poli-
tikerin nicht mehr an. Anzei-
ger-Redaktionsleiter Rein-
hold Großelohmann hat mit
ihr über ihre Zeit als Abge-
ordnete, ihre Wahlerlebnisse
und ihren politischen Ruhe-
stand gesprochen.

Frau Stotz, 2000 sind Sie
das erste Mal für die SPD
in den Landtag gewählt
worden. Fünf Legislatur-
perioden, darunter eine
verkürzte, haben Sie er-
lebt. Wie schwer ist Ihnen
die Entscheidung gefallen,
nicht wieder anzutreten?

Ich bin mit Leib und Seele
Landtagsabgeordnete für den
schönsten Wahlkreis in
Nordrhein-Westfalen gewe-
sen. Als ich im Jahr 2000 erst-
mals mit 43 Stimmen Vor-
sprung das Direktmandat ge-
winnen konnte, übrigens da-
mals das landesweit knapps-
te Ergebnis, war meine Freu-
de darüber riesig groß. Zu-
gleich war ich bei allenWahl-
gängen dankbar, dass mir so
viele Wählerinnen und Wäh-
ler ihr Vertrauen geschenkt
haben. Mir war stets bewusst,
dass man ein Mandat immer
nur für eine bestimmte Zeit
übertragen bekommt. Für
mich stand dabei immer fest,
dass ich selbstbestimmt aus

Stadtempfang für Schützenabordnungen: „Wir wollen positiv und hoffnungsvoll in die Schützenfestsaison 2022 starten“
Schützenfest“. Die Termine: Sut-
trop: 26. bis 28. Mai; Waldhausen:
27. bis 29. Mai; Hirschberg: 4. bis 6.
Juni; Warstein: 4. bis 6. Juni; Nie-
derbergheim: 17. bis 19. Juni;
Mülheim: 25. bis 27. Juni; Allagen:
9. Juli bis 11. Juli; Belecke: 16. bis
18. Juli; Sichtigvor: 30. Juli bis 1.
August FOTO: SABRINA SCHRAGE

Veränderungen auch personeller
Natur ergeben. Deshalb soll dieser
Empfang gleichzeitig dazu die-
nen, sich besser kennenzulernen
und den Austausch der Vereine
ortsteilübergreifend zu fördern.“
Schon in zwei Wochen heißt es
dann für die Ortsteile Suttrop und
Waldhausen „Antreten zum

Vertreter der Brauerei waren Sa-
rah Schauerte und Thomas Wul-
fert anwesend. „Wir wollen posi-
tiv und hoffnungsvoll in die Schüt-
zenfestsaison 2022 starten“, be-
tonte Stadtmarketingleiter Jeroen
Tepas und ergänzte: „In den ver-
gangenen zwei Jahren haben sich
bei den Schützenvereinen viele

Donnerstag beim Empfang der
Schützenvereine. Insgesamt wa-
ren knapp 60 Vertreterinnen und
Vertreter aller im Stadtgebiet ak-
tiven Schützenvereine der Einla-
dung gefolgt. Bei dem gemütli-
chen Umtrunk wurde die Arbeit
der Schützenvereine, -vorstände
und -königspaare gewürdigt. Als

weise unsere Stadt und alle ihre
neun Ortsteile seit Jahrhunderten
prägen, konnten nicht oder nur in
beschränkter Form stattfinden.
Wir freuen uns nun umso mehr,
dass die Tradition in diesem Jahr
wieder in vollem Umfang fortge-
führt werden kann“, erklärte Bür-
germeister Thomas Schöne am

Die Stadt Warstein möchte positiv
in die neue Schützenfestsaison
starten und hatte daher alle
Schützenvereine aus dem Stadtge-
biet in den Bürgersaal eingeladen.
„Corona hat es uns allen in den
letzten zwei Jahren nicht leicht
gemacht. Die Schützenfeste und
Schützenumzüge, die normaler-

Warstein/Paderborn – Mit ei-
nem Jahr Verspätung findet
am Sonntag, 12. Juni, wie-
der eine Kinderwallfahrt
statt. Eingeladen sind vor al-
lem die Kommunionkinder
der Jahrgänge 2020, 2021
und 2022 mit ihren Eltern,
Geschwistern und Freun-
den. Die Wallfahrt findet
auf dem Paderborner Schüt-
zenplatz statt und beginnt
um 10.30 Uhr mit einem
Open-Air-Gottesdienst mit
Erzbischof Hans-Josef Be-
cker. Anschließend beginnt
das Nachmittagsprogramm
mit der Gruppe „Randale“,
„Trommelzauber“, einer
Live-Lesung mit den
„Drei???“, der Möglichkeit
zur Teilnahme an einer
„Kleinen Domwallfahrt“ ,
kreativen Angeboten, Groß-
spielgeräten und vielem
mehr….
Vom Pastoralen Raum

Warstein wurde eine ge-
meinsame Busfahrt nach
Paderborn und zurück orga-
nisiert. Die Kosten betragen
5 Euro pro Teilnehmendem.
Anmeldungen werden nur
online bis zum nächsten
Donnerstag, 19. Mai, entge-
gen genommen.

Informationen
Der Anmeldelink und wei-
tere Informationen finden
sich auf der Homepage des
Pastoralen Raumes unter
www.katholisch-in-war-
stein.de.

Kinderwallfahrt
mit einem Jahr
Verspätung

Marlies Stotz ist die am
längsten aktive Land-
tagsabgeordnete aus
dem Ostkreis, zu dem
Warstein gehört.

Noch Karten für
junge Künstler
Warstein – Für das Konzert
der Sopranistin ElenaHarsa-
nyi und des Pianisten Jaco-
po Giovannini imHaus Kup-
ferhammer am morgigen
Sonntag um 17 Uhr gibt es
noch Karten. Wer sich das
Konzert zweier junger,
hochbegabter Künstler der
Internationalen Musikaka-
demie für Solisten nicht ent-
gehen lassen möchte, kann
Karten an der Nachmittags-
kasse zum Preis von 15 Euro
bekommen, sie können
aber auch per Mail unter
mail@haus-kupferham-
mer.de oder unter Tel.
02902/2724 vorbestellt wer-
den. Die Künstler wollen
das Publikum einem bun-
ten Strauß ausgewählter
Lieder und Kompositionen
überraschen und begeis-
tern.

Tambourcorps Niederbergheim feiert 100. Geburtstag nach
Vatertagskonzert am 26.Mai gemeinsam mit Allagener Blasorchester an der Schützenhalle

so dass auch für das leibliche
Wohl aller Besucher bestens
gesorgt ist. Mit allerlei Ge-
tränken können Besucher
dann ihre Stippvisite am Ha-

Strauß bunter Melodien und
sorgen so dafür, dass sie bes-
tens unterhalten werden.
Zur Mittagszeit werden le-

ckere Kleinigkeiten serviert,

Ab 10.30 Uhr spielen das Al-
lagener Blasorchester und
das Niederbergheimer Tam-
bourcorps auf. Sie präsentie-
ren ihren Gästen einen

senen sicher der Musik lau-
schen, steht für die Kinder ei-
ne Hüpfburg bereit, auf der
sie nach Herzenslust toben
und spielen können.

Niederbergheim – Die Feier
zum 100-jährigen Bestehen
des Tambourcorps Einigkeit
Niederbergheim im vergan-
genen Jahr 2021 mussten we-
gen der Corona-Pandemie lei-
der ausfallen. Nach intensi-
ver Diskussion hat der Vor-
stand, die Geburtstagsfeier in
diesem Jahr nachzuholen
und in diesem Jahr zu feiern.
So lädt der Corps-Vorstand

alle Bewohner Nieder- und
Oberbergheims und Freunde
des Spielmannszugs am Don-
nerstag, 26. Mai, zu einem
musikalischen Frühschop-
pen in die Niederbergheimer
Schützenhalle oder auf den
Hallenvorplatz ein.
Eingeladen sind Groß und

Klein. Während die Erwach-

senhaus abrunden.
Für den Niederbergheimer

Spielmannzug wird die bis-
lang verpasste Geburtstags-
feier so doch noch Wirklich-
keit.
Herzlich lädt die Corps-Vi-

ze-Vorsitzende Anke Gos-
mann alle Vatertags-Wander-
gruppen ein, die für sich
noch kein Abschlussziel fest-
gelegt haben, am Hasenhaus
vorbei zu kommen und ihre
Wanderung dort ausklingen
zu lassen: „Wir feiern sicher
bis zum Abend und haben
auch für späte Gäste immer
noch ein Plätzchen frei.
Kommt also zum Hasenhaus
und feiert mit dem Tambour-
corps dessen 100. Geburts-
tag.“ mik

Zum Vatertagskonzert laden die Musikerinnen und Musiker des Tambourcorps Niederbergheim ein. FOTO: FRANKE



» WARSTEIN Samstag, 14. Mai 2022

Lesung mit
Lisa Keil

am Sonntag
Belecke – Die Stadtbücherei
Warstein-Belecke weist auf
zwei Attraktionen der kom-
menden Tage hin: Es gibt ei-
nen Flohmarkt und eine Au-
torenlesung.
Am morgigen Sonntag, 15.

Mai, ist die Bücherei einmal
wieder länger geöffnet, näm-
lich von 9.30 bis 13.30 Uhr.
Dann ist Bördeautorin, Lisa
Keil aus Ense, die außerdem
auch Tierärztin ist, um 11.30
Uhr zu Gast in der Stadtbü-
chereiWarstein-Belecke (Wil-
kestr. 1d). Sie kommt mit ih-
rem neuen Roman „Auf und
mehr davon“ nach Belecke.
In ihm erzählt sie von der
Studentin Milli, die ihre Zwi-
schenprüfung in Tiermedizin
bestanden hat und nun an
der Rinderklinik ihrer Uni
mitarbeiten darf. Leidermuss
sie dort mit dem Austausch-
studenten Noé zusammen-
wohnen, dem Geld und gutes
Aussehen zu Kopf gestiegen
sind. In ihre alte WG zieht
ausgerechnet ihre Mutter.
Karrierefrau Cordula ist in ei-
ner Krise und wünscht sich
mehr Nähe zu ihrer Tochter.
Das passt Milli gerade gar
nicht. Und dann funkt beiden
Frauen auch noch die Liebe
dazwischen. Ein wortkarger
Tierpfleger, ein Bienen-
schwarm und nicht zuletzt
Noé sorgen für eine Rück-
kehr ins heimatliche Neu-
berg- und dafür, dass Mutter
und Tochter sich der Vergan-
genheit stellen müssen…
„Für diese Veranstaltung

sind noch Plätze frei. Um gut
planen zu können, bitten wir
um Anmeldung entweder in
der Bücherei direkt, per Tele-
fon 02902/2302 oder per E-
Mail an stadtbuecherei@war-
stein.de. Man kann sich je-
doch auch spontan zur Teil-
nahme an der Lesung ent-
scheiden. Wir möchten, dass
in der Bücherei Masken ge-
tragen werden, und freuen
uns auf einen entspannten,
romantischen Vormittag“,
sagt Bücherei-Leiterin Angeli-
ka Krüger.
„Der Eintritt ist übrigens

frei, denn die Lesung wird
vom Land Nordrhein-Westfa-
len bezahlt“, ergänzt sie. Die
Veranstaltung wird durchge-
führt im Rahmen des „Pro-
gramm(s) zur Stärkung der
Sonntagsöffnung in Biblio-
theken – Modul 3 Veranstal-
tungsprogramm „Sonntags
in der Bibliothek“ des Landes
NRW.
„Wir haben in den vergan-

genen Monaten viele veralte-
te Medien ausgesondert – Bü-
cher, Hörbücher und CDs – ,
die wir gerne verschenken
würden“, berichtet Angelika
Krüger. Bei den Büchern han-
delt es sich um Romane, Kin-
derbücher, besonders für äl-
tere Kinder, und Sachbücher.
Alle aussortieren Medien
können beim „Flohmarkt“,
der zu den normalen Öff-
nungszeiten der Bücherei
(dienstags: 15 bis 19 Uhr,
mittwochs: 9 bis 12 Uhr und
15 bis 19 Uhr, donnerstags:
14 bis 19 Uhr, freitags: 15 bis
18 Uhr, sonntags: 10.30 bis
12.30 Uhr) stattfindet, mitge-
nommen werden.

Werner Luse seit 75 Jahren in 77-jährigem Chor
Jahreshauptversammlung des Kirchenchors Caecilia Suttrop

Ruhestand verabschiedete
frühere Chorleiter Heinz Hel-
mut Schulte die gute Zusam-
menarbeit. Die 18 Jahre sei-
ner Amtszeit prägten die Ge-
schicke des Chores im Sinne
des Gründers Theobald Beu-
le. Somit erfährt der kulturel-
le Standpunkt für Kirchen-
musik in Suttrop Bestands-
wahrung. Acht Sänger wech-
seln von Aktiv nach Passiv,
fünf Neuzugänge machen
Mut und ein Abgang ist zu
verkraften.
Diakon Friedhelm Schan-

nath übermittelte die Grüße
des Präses Pfarrer Markus Gu-
dermann und wies den Chor
auf seine Vorbildfunktion
hin. Dabei erklärte er am Pro-
fil der Märtyrerin Caecilia,
Schutzpatronin der Musik,
dass ihre Vorzüge auch dem
Chor ein Plus gaben für den
Zusammenhalt auch in den
schweren Zeiten der Pande-
mie.
Die wöchentlichen Chor-

proben starten ab dem 18.
Mai mittwochs um 20 Uhr im
Pfarrheim der Kirchenge-
meinde St. Johannes Suttrop.
Das Programm umfasst ein
Konzert für Chor, Sopransolo
und Instrumente, das am 12.
Juni stattfindet soll. Für die-
ses Projekt sind noch neue,
interessierte Quereinsteiger
herzlich willkommen.

des Chores zu fördern und
die Gemeinschaft auf Kurs zu
halten.
Im September 2021 gab es

dann einen Neustart, dem 17
Chormitglieder nach voran-
gegangenen Beratungen
spontan folgten. Mit dem
neuen Chorleiter Jan Blahuta
kam nicht nur ein kompeten-
ter Musiker, sondern auch
Schwung in die mitmenschli-
chen Beziehungen im Chor.
Mit einem Drei-Monate-Pro-
jekt legte er ein frisches Tem-
po vor und studierte auf An-
hieb ein komplettes Messor-
dinarium ein – die Missa anti-
qua von Leopold Friedl – und
gab dem Chor damit viel
Selbstvertrauen.
Die Fortsetzung der Regula-

rien bestätigten nicht nur ein

und Mechthild Remmert. Ge-
ehrt wurden auch JakobWee-
ger für 25 Jahre als Tenorsän-
ger, und Ingrid Knop ver-
stärkt seit zehn Jahren den
Sopran.
Die Protokolle von 2020 lie-

ßen noch einmal Erinnerun-
gen aufkommen an das noch
rechtzeitig terminierte große
75. Chorjubiläum mit seiner
nachhaltigen Gestaltung und
dem Datum 02.02.2020.
Doch auch die auferlegte

Unterbrechung des Chorle-
bens durch die Pandemie
wurde durch die Aktivitäten
und Ideen des Vorstands er-
folgreich überbrückt. Gelang
es doch, mit gut überlegten
Treffen gemäß der Inzidenz-
vorgaben durch Staat und
Kirche den Zusammenhalt

Suttrop – Nach zwei Jahren
Zwangspause wegen Corona
konnte jetzt der Kirchenchor
Caecilia Suttrop seine Jahres-
hauptversammlung wieder
durchführen. 1.Vorsitzende
BrunhildeGeesmann eröffne-
te die Tagesordnung mit der
Feststellung, dass 26 ord-
nungsgemäß eingeladene
Chormitglieder anwesend
waren. Beim Totengedenken
wurde der drei verstorbenen
Sänger aus dem Bass gedacht,
namentlich Berni Aust, Josef
Kirchhoff und Norbert Hop-
pe. Für den Chor ein herber
Verlust in nur einem Stimm-
register und auch für die
menschliche Seite des Mitei-
nander.
Weiter ging es dann mit

Ehrungen. Der Chor darf auf
sein 77-jähriges Bestehen zu-
rückschauen und hat in sei-
nen Reihen einen Jubilar aus
der Gründerzeit. Werner Lu-
se singt seit 75 Jahren und ist
nach wie vor ein Aktivposten
des Chores. Seine Devise mit
93 Lebensjahren heißt: „Sin-
gen hält jung und gibtmir Le-
bensqualität!“ 50 Jahre hält
Irmgard Wagner dem Chor
die Treue, 40 Jahre sind es bei
Brigitte Beule, die in der Vor-
standsarbeit rege mitwirkte
erst als 2. und später 1. Vorsit-
zende. Des weiteren 40 Jahre
dabei sind Hannah Rollfincke

solide Kassenlage, sondern
auch eine verantwortungs-
volle Kassenführung. Dem
Vorstand konnte damit Ent-
lastung erteilt werden.
Bei den Wahlen kam es zu

folgenden Ergebnissen: Im
Amt bestätigt und einstim-
mig wiedergewählt wurden
die 1. Vorsitzende Brunhilde
Geesmann für drei Jahre, Kas-
sierer Willy Siebrecht für ein
Jahr, Schriftführerin Wilma
Schleuter für ein Jahr. Neu
gewählt wurde als 2. Notenw-
artin Rita Rickert. Wiederge-
wählt wurde als stellvertre-
tende Kassiererin und Beisit-
zerin Luzie Meinold für drei
Jahre. Neue Kassen-Prüferin
wurde Ingrid Knop.
Mit Dank und Anerken-

nung reflektierte der in den

Der Vorstand des Kirchenchors Caecilia Suttrop ehrte langjährige Mitglieder. FOTO: SCHULTE

Geschichte wird wieder lebendig
Paul-Cramer-Stiftung unterstützt 950 Jahr-Feiern im Möhnetal

dem Möhnetal: „Ich bin mir
sicher, dass die Bürgerschaft
in Mülheim sowie in Nieder-
und Oberbergheim mit ho-
hemehrenamtlichen Engage-
ment eindrucksvolle Feiern
auf die Beine stellt, bei der
die bedeutungsvolle Historie
derOrtschaftenwieder leben-
dig wird. Deshalb freuen wir
uns, dass die Paul-Cramer-
Stiftung die Aktivitäten un-
terstützen kann. Über 30 wei-
tere Maßnahmen konnten
außerdem noch gefördert
werden, sämtlichst – wie zu
den Dorfjubiläen – leider nur
anteilig, da die beantragten
Summen auch in der Förder-
periode 2022 die zur Verfü-
gung stehenden Mittel deut-
lich überstiegen.“ Insgesamt
hat die Stiftung in diesem
Jahr 75000 Euro für gemein-
nützige Zwecke im Warstei-
ner Stadtgebiet vergeben.

in der Schützenhalle Nieder-
bergheim geben. Verschiede-
ne Arbeitsgruppen sind be-
reits seit letztem Jahr inten-
siv mit den Vorbereitungen
beschäftigt.
Dem Heimatverein ist es

ein besonderes Anliegen, Kin-
dern und Jugendlichen die
Historie des Dorfes, in dem
sie leben, näher zu bringen.
Catharina Cramer ergänzt:
„Geschichte zu erleben und
das eigene Dorf dadurch
noch besser kennenzulernen,
ist immer spannend und hält
sie lebendig. Deswegen un-
terstützen wir mit der Stif-
tung die verschiedenen Ver-
anstaltungen zum 950-jähri-
gen Jubiläum von Nieder-
und Oberbergheim sehr ger-
ne.“
Bürgermeister Thomas

Schöne, Vorsitzender des Stif-
tungsrates, freut sich mit

kurzfristig nicht stattfinden.
Dafür aber wurde die symbo-
lische Scheckübergabe für
Nieder- und Oberbergheim
fotografisch festgehalten.
Im Rahmen des Festwo-

chenendes in Nieder- und
Oberbergheim vom 23. bis
25. September soll es eine Ju-
gendveranstaltung, einen
Festabend sowie einen Hand-
werker- und Markttag jeweils

amtliche Unterstützung für
die Feier zugesagt. Gäste aus
ganz Deutschlandwerden an-
reisen, um beispielsweise ein
Mittelalterlager aufzuschla-
gen. Kosten entstehen durch
die Anschaffung von Kostü-
men für ein Theaterstück,
von Material für Holzhütten
sowie durch Marketing-Maß-
nahmen.
Catharina Cramer, Inhabe-

rin der Warsteiner Brauerei:
„Es freut mich sehr, dass wir
mit der Paul-Cramer-Stiftung
dieses bedeutende Fest in der
Mülheimer Ortsgemein-
schaft unterstützen können.
950 Jahre Mülheim bedeuten
hunderte Jahre Familien- und
Dorfgeschichten, die erzählt
werden sollten. Dafür ist die
Jubiläumsfeier genau der
richtige Rahmen.“
Ein dazu bereits terminier-

ter Fototermin konnte leider

Warstein – Vor 950 Jahren
wurden mehrere Orte im
Sauerland erstmals in einer
Urkunde erwähnt, darunter
Mülheim sowie Nieder- und
Oberbergheim. Dieses Jubilä-
um wollen die Dorfgemein-
schaften im August und im
September dieses Jahres ge-
bührend feiern. Die Paul-Cra-
mer-Stiftung gewährte jetzt
für die Feierlichkeiten einen
Zuschuss.
Ziel der Jubiläums-Feier-

lichkeiten inMülheim am20.
und 21. August ist die Stär-
kung des Gemeinschaftsge-
fühls von Alt und Jung, so
dass auch vor dem Hinter-
grund des demographischen
Wandels die Abwanderung
junger Bürgerinnen und Bür-
ger minimiert wird.
Viele Gruppen aus Mül-

heim und dem gesamten
Kirchspiel haben ihre ehren-

Geschichte zu
erleben und das

eigene Dorf dadurch
noch besser

kennenzulernen, ist
immer spannend und

hält sie lebendig.

Catharina Cramer
Inhaberin Warsteiner Brauerei

Christian Lenze (Kassierer Heimatverein Niederbergheim e. V.), Bürgermeister Thomas Schöne, Brauereiinhaberin Catharina Cramer, Walter Klaus (Vor-
sitzender Heimatverein Niederbergheim e. V.) und Ortsvorsteher Franz-Josef Schröer bei der Übergabe des symbolischen Schecks. FOTO: E. FELDMANN

KURZ NOTIERT

Leidermuss die für den heuti-
gen Samstag geplante Kinder-
kirche in der Heilig-Kreuz-Kir-
che in Belecke ausfallen.

Die Warsteiner CDU Frauen
treffen sich amMittwoch, 18.
Mai, um 9 Uhr im Hotel Lin-
denhof zumpolitischen Früh-
stück.

Das Pastoralverbundsbüro in
Warstein und das Pfarrbüro
in Allagen sind amMittwoch,
18. Mai, wegen einer Fortbil-
dung der Pfarrsekretärinnen
ganztägig geschlossen.

Warstein/Kreis Soest – Die Be-
werberregionen in Nord-
rhein-Westfalen haben am
Freitag eine Rückmeldung
vom Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfa-
len für die nächste Leader-
Förderphase 2023 bis 2027
bekommen. „Der 5verBund
darf sich ab dem kommen-
den Jahr auf neue Fördergel-
der freuen“, teilt Regional-
managerin Kathrin Hunstig-
Bockholt mit.
Bereits im Oktober 2021

startete der Neubewer-
bungsprozess für die neue
Leader-Förderphase mit der
Auftaktveranstaltung in Ge-
seke. Anfang März wurde
die Regionale Entwicklungs-
strategie beim Ministerium
eingereicht.
Mit der nun verkündeten

Förderzusage bietet sich die
Chance, „die erfolgreiche
Arbeit der vergangenen Jah-
re fortzusetzen und die be-
teiligten Kommunen An-
röchte, Erwitte, Geseke, Rü-
then und Warstein für die
aktuellen und zukünftigen
Herausforderungen wie die
Klimafolgenanpassung, die
Anpassung an das Mobili-
tätsangebot, die Digitalisie-
rung, naturbezogene Um-
weltbildungs-, Erlebnis- und
Aktivangebote sowie die
weitere Verbesserung der
Wohn- und Lebensqualität
stark zu machen“, so Franz
Pieper, Vorsitzender der
LAG 5verBund.
Rund 3,4 Millionen Euro

Fördergelder sind seit 2016
über die LEADER-Förderung
in die Region 5verBund ge-
flossen. Fast 60 Projekte
wurden bereits durch die
LAG bewilligt werden. Mit
der erneuten Förderzusage
stehen der Region ab dem
kommenden Jahr weitere
2,7 Millionen Euro zur Ver-
fügung.

Leader-Gelder
fließen weiter
für 5verBund

Warstein – Ein geschichtli-
cher Vortrag, Handarbeit
und eine EDV-Ratgeberstun-
de: Das Vor-Ort-Programm
der VHS Lippstadt-Anröch-
te-Erwitte-Rüthen-Warstein
ist im Mai bunt gefächert
und wir hoffen auf rege Be-
teiligung“, erklärt Heribert
Kaja, Mitarbeiter im Sachge-
biet Soziales, Schule, Sport,
Kultur und unter anderem
für die VHS zuständig.
Am Donnerstag, 19. Mai

um 19 Uhr findet in Koope-
ration mit der Stadtbüche-
rei Warstein ein Vortrag
zum Leben undWirken von
Rosa Luxemburg statt. Paul
Köhler wird im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Die
Weltverbesserer“ diesmal
die einflussreiche Vertrete-
rin der europäischen Arbei-
terbewegung des 20. Jahr-
hundert näher porträtieren
und heutige Anknüpfungs-
punkte ihrer Arbeit aufzei-
gen.
Kreative sind bei „Makra-

mee: Wandbehang mit Fe-
dern“ genau richtig. Dieser
Kurs startet am Montag, 16.
Mai um 19 Uhr. Und wer bei
einem Problem mit seinem
Smartphone, Tablet oder
Laptop einfach nicht weiter-
weiß oder ratlos vor der Ent-
scheidung steht, welches
Gerät sich zum Kauf anbie-
tet, der kann sich zur „Indi-
viduellen Sprechstunde für
Smartphones oder Tablets“
anmelden. Sie findet nach
Terminbuchung am Diens-
tag, 17. Mai ab 18 Uhr statt.
Bei allen genannten Ver-

anstaltungen sind noch
Plätze frei. Weitere Infos
und Anmeldung unter
www.vhs-lippstadt.de oder
unter Telefon 02941 2895-0.

Freie Plätze bei
VHS-Kursen


